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Le a  ( 8 ) ,  Le a  ( 9 ) ,  F l av i o  ( 8 ) ,  Te r e s a  ( 9 )  u n d  I s a b e l l a  ( 9 )

In einer Demokratie ist es wichtig, dass alle ge-

meinsam entscheiden. Wenn nur eine Person 

der:die Chef:in ist, wäre das gemein, denn dann 

können die anderen nicht entscheiden. In einer 

Demokratie sind alle gleich wichtig.  

In Österreich wohnen ungefähr neun Millionen 

Menschen. Wenn die Menschen zu jedem The-

ma immer alle diskutieren, wäre das ein richti-

ges Durcheinander. Das wäre zu laut und man 

hörte gar nichts mehr. Alle haben unterschied-

liche Meinungen und würden sich vielleicht 

streiten. Deswegen gibt es in einer Demokratie 

Wahlen. Man kann zum Beispiel den:die Bun-

despräsident:in oder eine:n Bürgermeister:in 

oder das Parlament wählen. Diese Leute haben 

besondere Aufgaben. Sie sind aber nicht wich-

tiger als andere und müssen sich auch an alle 

Gesetze halten. Die Leute, die im Parlament 

arbeiten, nennt man Abgeordnete. Sie machen 

die Gesetze für ganz Österreich. Es gibt regel-

mäßig Wahlen, damit nicht immer die gleiche 

Person entscheidet. Das wäre sonst unfair, weil 

man dann nur eine Meinung hört. Wenn die Leu-

te zufrieden sind, können sie die Person auch 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  D e m o k ra t i e  u n d  Wa h l e n . 

W e r  m a c h t  d i e  G e s e t z e ?P a t r i z i a  &  S o p h i e  ( 4 . 1 )
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nochmals wählen. Wenn sie nicht zufrieden 

sind, können sie wen anderen wählen.  

Wä h l e n  g e h e n

Wenn man wählen geht, bekommt man einen 

Zettel. Da steht darauf, wen man wählen kann. 

Dann geht man in eine Wahlkabine. Dort kreuzt 

man an, wen man wählen will. Das macht man 

geheim, weil vielleicht mag man nicht, dass an-

dere wissen, wen ich wähle. Und man kann für 

sich alleine im Inneren der Kabine entscheiden. 

Dann gibt man den Zettel in eine Kiste. Das ist 

die Wahlurne. Am Schluss wird gezählt und es 

gewinnt die Person mit den meisten Stimmen. 

In Österreich dürfen alle Menschen wählen, die 

16 Jahre alt sind und die österreichische Staats-

bürgerschaft haben. 

In einer Demokratie können alle mitbestimmen. 

Das ist wichtig. Wenn man uns nicht nach unse-

rer Meinung fragen würde, wären wir traurig 

und wütend. Es würden vielleicht Sachen pas-

sieren, die wir nicht mögen. Unsere Meinung ist 

auch sehr wichtig.
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A n d r e a s  ( 9 ) ,  M e r i s a  ( 8 ) ,  L i a  ( 9 ) ,  A l e s s i o  ( 9 )  u n d  F a b i a n  ( 9 )

Das Parlament ist ein Ort, wo über Gesetze ge-

sprochen wird. Hier sitzen Politiker:innen und 

halten Reden. Es gibt den Nationalrat und den 

Bundesrat. Der Nationalrat ist ein großer hoher 

Raum und schaut so ähnlich wie ein Kinosaal 

aus. Der Bundesrat ist etwas kleiner und älter 

und sieht einem Saal in einem Schloss ähnlich. 

Im Nationalrat entscheiden 183 Abgeordnete 

über die Gesetzesvorschläge und im Bundesrat 

sind es 60 Mitglieder. Der Nationalrat wird von 

uns gewählt, im Bundesrat ist das etwas anders. 

Die Mitglieder werden in den Bundesrat ge-

schickt (von den Bundesländern).

I m  Pa r l a m e n t  a r b e i t e n  v i e l e  Po l i t i ke r : i n n e n  . . .

I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  d a s  P a r l a m e n t

... und diese nehmen an Besprechungen teil.

M a r t i n a
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In beiden Räumen wird am Ende einer Sitzung 

über die Gesetzesvorschläge abgestimmt. Die 

Mehrheit entscheidet, ob ein Gesetz daraus 

entsteht oder nicht. 

A b e r  w a s  p a s s i e r t  e i g e n t l i c h  d avo r ? 

Nachdem ein neues Gesetz vorgeschlagen 

wurde, kommt es zuerst in einen Ausschuss. Das 

ist eine kleinere Gruppe von ungefähr 15 bis 25 

Personen, die sich mit einem Thema gut aus-

kennen. Das sind Nationalratsabgeordnete oder 

Mitglieder des Bundesrats, manchmal auch an-

dere Expertinnen und Experten. Dort tauschen 

sie ihre Meinungen aus und stimmen darüber 

ab. Es ist für uns sehr wichtig zu wissen, was im 

Parlament passiert. Weil uns die Gesetze, die 

beschlossen werden, alle betreffen. Wir können 

auch ins Parlament kommen und uns eine Sit-

zung anschauen. Oder im Fernsehen zuschauen.

In einem Ausschuss spricht nur eine kleine Gruppe von Politiker:innen über die Gesetzesvorschläge.
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I d e e n  f ü r  n e u e  G e s e t z e
M a l a i k a  ( 8 ) ,  J u l i a n  ( 8 ) ,  F l o ra  ( 8 )  u n d  M a x  ( 8 )

Vo n  w e m  k a n n  e i n  Vo r s c h l a g  f ü r  e i n 

n e u e s  G e s e t z  ko m m e n ?

	� Vom Volk (Volksbegehren, 100.000 Unter-

schriften)

	� Aus dem Parlament (Nationalrat oder Bun-

desrat)

	� Von der Regierung 

Uns ist Umweltschutz wichtig. Wir wollen auf-

passen auf die Natur. Wir wollen, dass es gute 

Gesetze dafür gibt. Das ist für uns und für alle 

wichtig. Viele Menschen finden das. Wir können 

einen Vorschlag machen. Das kann vielleicht ein 

neues Gesetz werden.

E i n  Vo l k s b e g e h r e n

Das Volk kann einen Vorschlag für ein neues 

Gesetz machen. Das heißt dann Volksbegehren. 

Wenn 100.000 Leute unterschreiben (ab 16 und 

als österreichische:r Staatsbürger:in), dann wird 

die Idee im Parlament besprochen. 

Würfel haben viele Seiten. Ideen können auch viele 

Seiten haben. 

Wir wollen die Umwelt schützen.

A n i t a
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Wer kann einen 

Vorschlag für ein 

Gesetz machen? Da gibt es mehrere 

Möglichkeiten!

... und das Parlament, 

und die Regierung. 
Das Volk kann einen 

Vorschlag für ein neues 

Gesetz machen ...
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